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Kriterien für Höfe zur Teilnahme am Olivenöl-Naturschutz-Projekt   
 

Obligatorische Qualitätskriterien  

 

 Bio-zertifiziert oder in der Umstellung zu biologischer Landwirtschaft  

 Olivenöl Extra Vergine (= Natives Olivenöl Extra): 

 Säuregehalt max 0,8% 

 Erntezeitpunkt so früh wie möglich (wenn die Olivenfarbe zwischen schwarz und grün 

ist), abhängig von der Sorte Oktober/ November 

 Bei etwaigem Befall von Olivenfliege muss die Ernte vorverlegt werden 

 die frisch gepflückten Oliven nicht für mehr als 6 Stunden in den Säcken/Kisten lagern  

 täglicher Transport zur Ölmühle und sofortige Pressung 

 Kaltpressung 

 für den Transport dürfen keine Säcke von Düngemitteln oder andere Behälter, in denen 

Chemikalien gelagert waren, verwendet werden 

 Lagerung des Öls in Edelstahlbehältern oder Behältern aus dunklem Glas  

 

 

Umwelt-/ Naturschutzkriterien:  

 

A) Obligatorische Kriterien  

 

 Bio-Anbau oder aus Umstellung zu Bio: Keine Pestizide oder Kunstdünger verwenden. 

 Den (frischen) Baumschnitt nicht im Freien verbrennen, sondern im Haushalt zum 

Heizen verwenden, kompostieren oder schreddern und mulchen.  

 Wasserschutz: Keine Gewässerverschmutzung, keine künstliche Bewässerung. 

 Boden-/ Erosionsschutz an Hängen durch geschlossene Vegetationsdecke. 

 Falls Bodenbearbeitung, nicht öfter als ein Mal im Jahr und nachdem die meisten 

Pflanzen ausgeblüht sind. 

 Keine Jagd oder Fallenstellung auf Wildtiere (z.B. Wildkatze, Vögel). 

 Erlaubnis zur Begehung des Hofes (nach vorheriger Absprache) für die Volontäre und 

Studenten unseres Projekts, um Untersuchungen zu Flora und Fauna sowie Kontrollen 

durchzuführen. 

 Erlaubnis zum Anbringen von Nistkästen für Nützlinge und Vögel auf dem Hof. 

 

B) Optionale Kriterien  

 

 Bodenschutz durch Erhöhung der organischen Substanz, Prävention von Bodenerosion 

auf Flächen mit starker Hangneigung;  

 Maßnahmen zur Steigerung der Biodiversität, z.B. Erhalt und Erweitern von Mauern 

oder Steinterrassen; Erhalt von Totholz als Nistplätze für Vögel, Fledermäuse, 

Insekten; 

 Ausblühen von Blumen vor der Mahd oder Anlegen von Blühstreifen, Anlegen von 

Vogelnestern 

 Schaffung bzw. Erweiterung kleiner Feuchtgebiete 

 Bäume/Wälder pflanzen  

 Schaffung ökologischer Korridore 

 

 


